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1. Da inzwischen immer mehr Basler und Baslerinnen vermuten, dass die Basler Regierung 
die Kapo Basel-Stadt bewusst bremst und die linken Chaoten gewähren lässt, damit die 
polizeifeindliche linke Mehrheit des Grossen Rates nicht erbost wird, wenn gegen ihre Ge-
sinnungsgenossen vorgegangen wird, stellt sich mir die Frage, ob das Beschleunigen der 
Ermittlungen im Fall des 1. Mai 2010 und 23. Mai 2010 der mit grosser Wahrscheinlichkeit 
durch die Hausbesetzer verübt wurde, nicht nur opportun, sondern eigentlich sogar Pflicht 
sein sollte. Wie steht die Basler Regierung zu dieser Aussage/Behauptung? Was hält der 
Stadtpräsident von diesen Zuständen? 

2. Es wird vermutet, dass die Täter z.T. der "Villa Rosenau" entstammen. Was weiss die Re-
gierung über die Besetzer der Villa?  

3. Stimmt es, dass die Besetzer gratis in einem Haus (Villa Rosenau), welches der Stadt Ba-
sel gehört, wohnen und einzig Strom und Wasser bezahlen? Welches Departement ist für 
diesen Missstand verantwortlich? Wie muss ich vorgehen, dass auch ich ein "Gratishaus" 
von der Regierung gesponsert bekomme? 

4. Sind die Hausbesetzer in Basel ordnungsgemäss angemeldet und bezahlen sie Steuern? 

5. Weshalb akzeptiert man, dass die Hausbesetzer ihren Abfall z.T. direkt hinter der Villa 
verbrennen? Wie kann unsere Regierung, welche sich als sehr umweltbewusst gibt, ein 
solches strafbares Vorgehen tolerieren?  

6. Die Villa ist optisch ein Schandfleck. Geschäftsleute und Touristen sehen nach ihrer An-
kunft am Euro-Airport als eines der ersten Schweizer Gebäude die baufällige, hässliche 
Villa. Was hält Basel Tourismus von diesem gravierenden Missstand? 

7. Sprayereien analog deren, die am 23. Mai in der Stadt verübt wurden, sind rund um die 
Villa an diversen Fabrikgebäuden und an den Wänden der Autobahn zu finden. Wie hoch 
sind die Kosten, um diese Sprayereien zu entfernen? Werden sie nicht entfernt, weil ver-
mutet wird, dass die Wände bereits am nächsten Tag erneut versprayt würden? 

8. Es stehen oft deutsche Fahrzeuge (welche aufgrund der Fahrzeugtypen und der Bema-
lung klar der alternativen Szene zuzuordnen sind) vor der Villa. Zirka wie viele der Beset-
zer sind Ausländer? Wie viele sind Ausserkantonale? Welche Nationalitäten sind vertre-
ten? Weshalb toleriert die Regierung, dass ausserkantonale und ausländische Linksex-
treme unsere in Basel heimischen Chaoten bei Saubannerzügen unterstützen? 

9. Stimmt es, dass bei der Villa Rosenau vorbeifahrende Polizeifahrzeuge und Fahrzeuge 
der Grenzwache mit Steinen beworfen werden? Stimmt es, dass an selbigen Fahrzeugen, 
welche in der Nähe der Villa parkiert waren, die Pneus zerstochen wurden? 

10. Im angrenzenden Ausland haben alternative Chaoten Saubannerzüge durchgeführt ana-
log deren zwei, die in Basel im Mai stattgefunden haben. Innert wenigen Jahren sind diese 
Saubannerzüge ausgeartet und in der Regel nicht mehr zu kontrollieren. Hunderte Fahr-
zeuge brennen, Polizisten und Passanten werden z.T. lebensgefährlich verletzt und die 
Schäden gehen in die Millionen. Wie weit möchte der Regierungsrat die Situation bei uns 
tolerieren? Muss es erst Tote oder Invalide geben, bis die Basler Regierung eingreift? Wie 
viel will man dem Basler Gewerbe und den Bürgern zumuten? Was hält der Stadtpräsi-
dent von diesen Zuständen? 

11. Herr Kessler, der Basler Stadtentwickler, wurde bei einem Konzert in der Villa Rosenau 
von Schlägern angegriffen und verletzt - dies, weil er als Staatsangestellter erkannt wurde. 
Müssen Staatsangestellte in Zukunft um ihr Leben fürchten, nur weil ein paar primitive 
Personen sich die Freiheit herausnehmen, Staatsangestellte zu verprügeln?  

12. Gemäss Medien sind die linken Chaoten auf vermehrtem Zerstörungsfeldzug, weil sie 
mehr Freiräume brauchen. Kann die Regierung prüfen, ob eine Möglichkeit besteht, dass 
der Kanton Basel-Stadt ein günstiges (max. CHF 30'000 d.h. ein Bruchteil der Kosten, den 
die Chaoten in Basel verursachen) Gebäude in der Taiga kaufen kann, damit dies den 
Chaoten unter der Bedingung zur Verfügung gestellt wird, dass sie es für mindestens 10 
Jahre bewohnen? 



13. Es entsteht der Anschein, dass sich die Linken (Chaoten) mit der Toleranz der Regierung 
alles erlauben können. Dies ist gegen jede Regel der Rücksichtnahme und des normalen 
Zusammenlebens, denn wie soll unsere Gesellschaft funktionieren, wenn sich ein Teil an 
Regeln halten muss und der andere Teil sich alle Freiheiten, zu tun und zu lassen, wo-
nach ihm gerade ist, herausnimmt? 
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